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Frage: Wer bildet die Konsensuskonferenz Implantologie?
Antwort: Der Bundesverband der implantologisch tätigen Zahn-
ärzte in Europa e.V. (BDIZ EDI), die Deutsche Gesellschaft für 
Implantologie im Zahn-, Mund- und Kieferbereich e.V. (DGI), 
die Deutsche Gesellschaft für zahnärztliche Implantologie e.V. 
(DGZI), die Deutsche Gesellschaft für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie e.V. (DGZMKG), der Berufsverband der Oral-
chirurgen e.V. (BDO) sowie als jüngstes Mitglied die Deutsche 
Gesellschaft für Orale Implantologie (DGOI) bilden seit Jahr-
zehnten die Konsensuskonferenz Implantologie und haben ge-
meinsam u.a. die Indikationsbeschreibung für die Regelversor-
gungen in der Implantologie erstellt.

Frage: Was ist die Indikationsbeschreibung?
Antwort: Die Indikationsbeschreibung enthält die Indikations-
klassen, die den Behandlern, Gutachtern und Kostenerstattern 
als Richtschnur bei der Erstellung und Beurteilung von Kosten-
voranschlägen, bei Rechnungen und Begutachtungen dienen 

soll.

Frage: Stellen die Indikationsklassen eine feste Vor-
gabe dar?
Antwort: Nein. Die Indikationsklassen stellen keine festen 
Vorgaben dar, sondern sind als Behandlungsempfehlung 
für den „Normalfall“ in den jeweiligen Klassen I, II und III 
anzusehen.

Frage: Wonach richtet sich die de� nitive Anzahl der 
Implantate?

Antwort: Die de� nitive Anzahl der Implantate richtet sich stets 
nach dem jeweiligen Patienten. Die individuelle Situation des 
Knochens, ggf. der natürlichen Zähne und viele andere Fakto-
ren bestimmen die endgültige Entscheidung, wie viele Implan-
tate medizinisch indiziert sind. Diese Entscheidung trifft der 
Behandler in Absprache mit seinem Patienten.
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Der Praxistipp

Indikationsklassen Implantologie 
als Behandlungsempfehlung 
Angesichts häu� ger Nachfragen von Mitgliedern zu rechtlichen Themen veröffentlicht der BDIZ EDI an dieser Stelle 
wichtige Fragen und die Antworten zur Anzahl der Implantate. Der Praxistipp dieser Ausgabe behandelt die Indika-
tionsklassen für Regelversorgungen in der Implantologie, die von der Konsensuskonferenz Implantologie beschrieben 
wurden.
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